
BERNHAÄARD

MICROTEÄCHING EIN ELEMENT DER RELIGIONSLEHRERAU.  LDUNG

Mit der egrüßenswerten Integ  on der ädagogischen Hoch-
chulen die Universitäten Wurde der Traxisbezug angehender
Religionslehrer o e größer. Ttudenten der Religionspädago-
gik häufig nach einer 'wissenschaftlichen!', praxXx1ıs-

ın der dıe T’O  me des Re —fernen ersten AÄAusbildungsphase,
rufsfeldes FL an nne Übungen mı AT

gearbeite werden, eiınen schon urbı sekla Na n E
schock. Mit S AT ıch zugespi1tz iragen, "wieweit
die Tabuie rung des TaAktischen viele issensch.  fTtle
der VO escheidenheit un e ilber A TÜü
der falsche Anwendung wissenschaftlicher Befunde ST un
wWwıewelt ıu ein Symptom LUr die Arroganz, mı  ct der klıssen-
SCcChaf‘  chkeit ich 51 eu VO Gewohnliche ATa e
De  } beliebt." Qı e VO ihren HOCN=Die studentischen Stimmen,
schullehrern ine personorientierte, A auch ıne —

künftigen Berufsfel TT  erte usbildung fordern, dürten
als '"mode-erkrankt'! abgetan werden. tudenten vollen

* der eg ın der Arbeit m1i CcChulern Lernen un S5-CN & 5

perimentieren m1ı% eilinem Menctctor langsam > das nterrichten
"Gute Ratschläge' der Hochschullehre und Prak-

1L kumsb  Teue wollen sSie als LUr ihre Person angemesSSe
erfahren un!: weiterentwickeln

Eine Möglichkeit, den garstigen Graben zwischen der ersten
un der zweiten Ausbildungsphase ohn TUC bewältigen,
ann ın Microteaching-5Seminare (=MTS), ın Trainingssemina-
V”e Z U Lehrverhalten, gesehen werden.

Die folgenden berlegungen erwuchsen den MI'S y dlie im e
GCue LUr Katho  sche eligionswissenschaliten aer Justus-L1e-

big-Universitat GLeßen e1:t 1972 regelma#@ilgen
tanden durchgeführ werden,.

Nachdem urz informiert wurde,
wıe S16 el M'T'S ın die religionspädagogische AÄus  n

der Sekundarstufen L1-Lehrer der ustus-Liebig-Universita

Grell,
e die ausführlich in der 4teraturliste bibliliographiert
S1Nd, werden den AÄAnmerkungen nu gekurzt aufgeführt.
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Ntegriert,
A Wa el M'T'S ausmacht,
E welche eın M'T'S OL,
W1ilrd annn ausführlicher

der Aufbau eines M'T'S eschrieben. Es dann noch
D ine VO. Schwierigkeiten, die VO Beginn eines
M'T'S geklärt werden müssen, un

raturhinweise, M'T'S planen und urce  uüuhren
konnen,.

J< Integra  on eines Microteaching-Seminars

I Semester:

S  U:  g Religionspädagogisches rientierungs-
projekt

Kompakt- z.B. : "RU annungsfeld VO)  5 Gesell-
veranstal- schaft Kiırche Schulwirklichkeit"cung

3A21 dieser ersten Vermessung des religionspädagogischen
Feldes verhinder &: au  MN der Praxis '"Blitz-
lichter' erte  ender Lehrer ine ein heoretische
Aufarbeitung der Problemstellung. kKin ompaktwochen-
nde (Freitag Sonntag) fördert das Kennenlernen ZWI =—
schen den Studienanfängern, den Hochschullehrern un der
atholischen Hochschulgemeinde, Das gemeinsame
un geistliche en dieser Tage MAC sicn positiv für
die usammenarbei den ehrveranstaltungen und 1Mm KON-
Caktı ZU atholischen Hochschulgemeinde merkbar.

n Semester:

Sstündig Proseminar: Hospitationen
lstündig Vorlesung

D 8 Unterrichtsvorbereitqné
Vritilk"”

Systematische eobachtungen, Beschreibungen, nalysen



-

VO. sens1ibi  sieren dıe angehenden Religionslehrer
für die Komplexitä TrTes Aufgabenfeldes

Die Vorlesung das Yachpraktikum VOr.

- Fachpraktikum der wahlweise alsSemester  °

Fachpraktikum ım Semester)
stündig Vorbereitung im Wintersemester

wöchiges Durchführung nach dem Wintersemester
Taktıkum

X2stündig Auswertung während des Taktikum  {  S

wöchige aktıkum SC das Wintersemester

wird eine im Semester vorbereitete nNnterriıichts-

einheit erprobt un: einer das TAaAaktıkum begleitenden
Veranstaltun analysiert verbesser

Semester  2  °

s  u Vorlesun
E "Religionspädagogische Modelle'"
SeminarZstündig
D "Miecroteaching”

Die tudenten sammelten bereits den Hospitationen undG

Fachpraktikum Unterrichtse  ahrungen, Sie Lernten die

Komplexitä des Unterrichts SOwle ihre persönlichen StCar=-
ken un chwächen beim nterrichten kennen,. Sie wissen,
welche Änderungen des Le  verhalten fTür die spätere
Praxis notwendig S1NQ. Dies Wwird uch urc das
Lehren ntcla  eten 1tua erreicht,.

Semester: Kein Angebot Religionspädagoéik

nregungen Z Beobachtung bei G.Stache HE, Die
eligionsstunde eobachtet und analysiert,. Eine er-
suchung, PE Praxiıs des eligionsunterrichts ZuUurich 1976
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6 Semester:

s  u  g Seüinar
B "Die Geschichte des Volkes Gottes

i1m RU“

Das letzte d1lida:  SC Seminar SOllte interdisziplinär
angeböten werden, AB m1ı% dem Kirchenhistoriker oder
Systematiker.

O, Wesentliche Äspekte eines Microteaching-Seminars
Microteaching M ME el den USA Anfang der 60-er

tdecktes erfahren das eu eli wichtiges
Eklement der amerikanischen Lehreraus- un =107CD11-
dung ist, beginnt langsam, ber sicher, uch der Bun-
desrepublik einen festen einzunehmen

kannn den unterschiedlichen religionspädagogischen,
echnischen, finanziellen Tfordernissen un! Möglich-
keiten pa werden,

VTST sSimu  erter wirkliches Unterrichten,

EKin LT ekennzeichnet
&S ei Gruppen- inzelarbei vorbereitetes Srı
VeES, eigenständiges viduelles Unterrichten eines
tudenten,
drei edu  onen das Lehren Trlieichtern:
1 eduktion der ZLeit

Der Student unterrichtet maximal Minuten.
A eduktion der Schülerzahl

Der kurze findet VO U ern
eduktion der Unterrichtsvariablen
Die au den unglehrer zukommende Fülle achwissen-
schaftlicher und fachdidaktischer obleme, die 5n
mals gleichzeitig bi.nnen weniger Minuten bewälti-
gKenNn SInd, wird reduzliert. Teilfertigkeiten des NnCcer-
ens werden MT'S Zze  » sie später das
Ganze des Unterrichts ntegrieren en.

Val: Allen/Ryan.
Vgl. Zifreund. Hier findet der ınteressierte eser ine

VO  » Literaturhinweisen,.
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EKin MTS A ferner gekennzeichnet die

ar  An Analyse des eduzlierte Unterrichtsgeschehens einer

ndividualphase,
VON einem Tutor gelenkten Auswertungsphase,
enumdiskussion

m1lı%t
eines eo- der onbandgerätes,

VO:  3 eobachtungsbogen.
daßKennzeichen VO)  @} M'T'S ST ferner,

der gleiche Unterrichtsschritt nach wenigen Stunden
der agen wie im Schulalltag mÖOg  cherwe  S
TST nach Wochen unter Beachtung der vorgeschlagenen
\{erbesserungen VOoO einer chülergruppe erneut
ubt werden ann.

eines Microteaching-Seminars
einem M'TI'S, dem u maximal tTudenten teilnehme

sollten, W1ird das Lehren gelernt, die Grammatik der Lehr-
tec im R diıe TeAtLiver Gestaltung der jeweili-
gen religionspädagogischen A T O anregt, systematisch
wiederholt eingeübt,. Die tudenten

erwerben insichten die Dimension unterrich  ichen
im

werden sensib  isiert füur einzeline Dimensionen rTer

eigenen andlungsweisen eren möglichen Auswirkungen,
erwerben einige W.  e  ge Lehrverhaltensweisen, die VO)

ihnen die omplexe Praxis des Schulalltags fordert,
S71 später gezielt, sicher, exX 1n der weiten un!
dritten ase Te Ausbildung anwenden IN  nnen,.

Das MTS beläßt tudenten seinen Rel1l-

gionslehrertyp verwirklichen. Niemand Wwird auf e1

Sstereotypes Lehrerverhalte festgelegt. Die Unverfügbar-
keit der Indiv  81 TURT bleibt uch diesem Lernprozeß

un Wird gefördert.
M WL Deu:  nes Microteaching-Seminars
Ein M'T'S 1äß8ßt sich lier Phasen Z  edern,. Sie stehen
einem wechselseitigen Bedingungsverhältnis,
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W Grundlegun

. Feedbac ‚ Vorbereitung

3.Unterrichtstraining

E} Grundlegung des Microteaching-Seminars
M'T'S 15  ct LUr den Veranstaltungsleiter und die Studen-

ven en weitgehen! In  viduelles, den Bedüurfnissen
(Cer eilnehme Oorientierte Planen MOgiEeN.

RR -Kennenlernen
„Miteirnander-Vertrautwerden

5 -Theore  sche run  egung des Seminars

-Auseinander  CZUNg Maı den undlage

ÄArtikula  on eigenen Fühlens, 1gener
Interessen, eigener einungen

ahrnehmun. der Gefühle, Interessen,
anderer X  eminarteilnehmer

Die TS-Teilnehme l1Lernen sich D bei Spielen
der beıi ollagen ennen.

Der Hochschullehrer legt die heoretische e=

lagen des IV:'  N Sein Vortrag m1 Dokumentat1ion au

vorangegaNngenNern M'TS wechselt mı Plenumsdiskusslionen
un TDelte Thesenpapnieren ab (Kleingruppen der

Einzelarbeit), die sich mı vorgegebenem atcerıa AauS-

einandersetzen.

Der das M'T'S Hochschu  eh 1: ST kein elig1ions-
pädagogischer "Halbgott:; sondern VO em TTa tCar
der einzelnen Lernphasen, ech:  sche Organisator, MoO-
derator un Z Lel2t gleichhberechtigter Übender,
Durch ein esc mu ß ge  ngen, daß die tudenten

VL B.,Grom, für Religionsunterricht,
gendarbeit un Erwachsenenbildung, Düsseldorf/Göttingen
1976, 39-42
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angstfre mite  ander ernen un!: al le DA Bete  or  e
dıe Balance zwischen dem Gegenstand, den einzelnen INa =

viduen un der Gruppe halten.

W Die tudenten L1Lernen un üben, ihre Interessen

und krwartu  en das M'T'S SOW1le die Teilnehme Y s

en. Äuch Ängste VO der unbarmherzigen Technik, dem

Unterrichtstraining, der Kr1C1ik kommen DL Sprache. Der

Seminarleite ermutigt ZU OffenneiG,

wischenmenschlic on werden geschaffen
zuletzt UuUrce gemeinsame Treffen außerhalb der niversi-

Carı Langsam entsSte ine entspann Arbeitsatmosphaäare.

3 Das M'TS bemuüht S1CN; den wichtigen 7Zzielen eine  S

Schüler Oorientierten kzeptieren der Gefühle eines

anderen Menschen, ahrnehmung VO: TOobleme un nteres-

SsSe eines anderen näherzukommen, ım spaäteren Berufis-

urce ihr erhalten dıe Schüler für ıe

sensibilisie un dıeses erhalte auizubauen.

ruppen:  amische Prozesse spielen M'TS ıne

e; sie tragen wesen  ich mı 71 bel, Lehrerver-

halten erfolgreic experimentieren.

M Vorbereitung
Die Vorbere des eigentlichen Unterrichtstraining
enthält unter H emente, dıe bereits eıner

rausgegangener ehrverans  L1eun emat1ısiert wurden,.,

Im Zusammenhang eines M'T'S 671e leder.  lend O5a

rakter Auch müssen nıc alle aufgeführten TO  emkrel-
erneut angesprochen werden.

U des Religionslehrer
eobachtunge im
Interaktionsmöglichke zwischen elig1i1ons-
Lehrer un:
Trainingsfilme

&S andhabun. des Videogerätes



42 Zusammenstellung der übenden Unterrichtssi-
t+uatıonen

Feedback-geben
eedback-anne

D Ausarbeitun der übenden Unterrichtssitua  O=-
ne  $ Kleingruppenarbeit un lenumsgespräc

H9 Erarbeitung eines eobachtungsbogens N-

gruppenarbeit un!: lenumsgespräc

4,2 Überarbeitung
u27 des Übungs- UD des Beobach-

SC ngs  en
Einzelarbei _Plenum

WDE Zur vertiefenden 4  s der Rollenproblematik
des Religionslehrers bieten sich Rollen- der Simula-
tionsspiele

achkonferenz e  glilon, ema: istungsmessung im

R Auseinand  un m1l1% dem Leistungsdruck im Fach

elig1i1on.
In den Hospitationsveran  altungen lernten die tudenten,

sSystematisch obachten,. Die Erstellung einer KT =

erien  ste, die Handhabung der eobachtungsbogen, die

Auswertung des gesehenen mu möglicherweise nochmals
tchematisier un! geü werden.

Nur We &] s Student die große Palette der erhaltens-
elemente der Intera  on VO: Religionslehrer un Schü-
ern kennengelernt hat, kann ann uch diejenigen Ver-

haltensweisen auswählen, die als Religionslehrer VeI'-

wenden un rainieren W 1 1:, Die Intera  on zwischen

Religionslehrer und seinen Schülern wird Einzelarbeit,
'  auf dem Papier' bewältigen versucht,.



B Schüler:"Die iblische Geschichte kenn' ich schon.
Da hab ich LUST ehr mitzumachen!"

Religionslehrer:”" 9 © 0, 0 0 0 0 0 0, 0 0 0 0 0 00 090 0000000000 0 88)8  °
!

ÄArbeit kann aufgelockert werden, WeTNN prechblasen
in Com1ics ausSszu  len sind Die Einzelarbei gemach-
ten Ösungsvorschläge werden nschließe Kleingruppen
iskutiert.

Der Einsatz VO:  - Trainingsfilmen für Microanaly r i
religionspädagogischen Bereich noch unbefriedigend,

vorhanden TE 5. Ein ustausch vorhande-
ne wäare wünschenswert.

E Um den Studentel_1 die Anést VO der Technik neh-

men, werden die unter . durchgeführten Ro  enspiele
VO: einer amera aufgenorfimen un: anschließen esprochen.-
Die Grenzen der Auswertun m1it der Technik wird

dieser ase des M'TS bereits eu  en - Vor dem eigent-
1Lichen a sSsollte TS-Teilnehme sein,
die Kamera S1NNVO führen, e Ban einzulegen un

wieder bspiele können.

4,2 Die Zusammenstellun der ypischen Unterric
sSitua  nen im die geuü werden sollen, erfolgt aul -

grund der AÄAuswertung der Fachpraktika urc den Hoch-

hu  ehre der auf Wunsch der tudenten, d1ıe die nOL-

wendig übenden elemente des Unterrichtens aııf=

kerfahrungen den Hospitationsveranstal-
tungen der im Fachpraktikum vortragen.

Z Eröffnun eines Unterrichtsabschnitts, Fragetechnik,

LehrervorCtrag, T7a eilner iblischen erikope, ÄArbeits-

anweisungen bei einem synoptischen Vergleich,
der beim Sprechzeichnen, erstärkungstechn
Die komplexen Lehrverhaltensweisen müssen ım nteresse

Vai: e s  ecke P Hier findet sich ine Fülle VO  '
trainierenden Unterrichtssituationen. Die rainingsvor-

schläge nthalte G mög  o erhaltensindikat  en
un nschätzungsbogen. Wie die Praxis erwlies, müssen sie
jedoch auf die 14 Euation des religionspädagogischen M'T'S
hin umgestal tet} werden.
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der Übenden ann vielleich noch aufgeschlüsse
un ereinfach werden, DBis hin gan5nz elementaren Te1i1l-

fertigkeiten (SK1IEI8): ese jedoch OL 100en im au des

M'T'S au Te SO LAT1ION wlieder befreit un das Gesamt-

gefüge des Unterrichts eingefüg werden. - Bei diesen
Unterrichtssituationen 15 sSsOowohl das verbale ( Stimm-
führung; ung, Aussprache etc.) al auch das oN-ver-

bale erhalte (Mimik, Gestik, Blickkontakt, Körperkontakt
den etc. ) das Pa inzubeziehen. Es

wird werden, daß verbales un non-verbales
erhalten bei udenten ehr näufig noch weit auseinan-
erklaffen,.

Die TS-Teilnehme O1 LDenNn SAn au Öchstens Q- er-

richtssitua  onen einigen.

UD Der ErfOLg eines M'TS weitgehend VO!  n der ÄArt

un: se des ee a2b., Wuie Offene sachliche, der

Persönlichkeitsstruktur des übenden tudenten nge  ene
ückme  ung 1 eli wesentliche Beitrag, das erhalte

des Übenden verbessern. Die ückme  ung annn au VeI’-

schiedene Quellen sSstammen: ideoaufzeichnungen, Beobach-

ungsbogen der itstudenten, orenkritik, Schülerkritik.
Abwehrmechanism des Titisierten un!' ggressionslust
des eobachtenden "Besser-Wissers" sind eitgehe Uu5S52U+-

SC  en, Die MTS-Teilnehmer ege Spielregeln des Feed-

back-gebens un! “annehmens fest die KT 1 Üben-
den als ine gez Diens  TUNg ıhm können.

W Die übende Unterrichtssituatio! W1lrd einem AauS-

earbeiteten Unterrichtsmodell entnommen und leingrup-
penarbeit auf die rainingssituation hin überarbe  et. Ein

Trainingsfilm, Praktikumserfahrungen der tudenten der

uch ine theoretische AÄAuseina:  un mı dem Pa -

ningselement können Ausgangspunkt ein. Die rgebnisse
der Gruppenarbeit werden im PlLenum esprochen.,. Die end-

gültige Festlegung des Ablaufs der übenden Unterrichts-

Vgl. Jendorff 2 797 798
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ST HaD eriolgt gemeinsam PLenum

K 9 Um (1 @e ückme  ung gezielter un objektiver urch-

zuführen, erstellen dıe tudenten ın Kleingruppenarbeit
un lenumsbesprechungen AÄAuswertungsbogen. ZUT EiNn-

schätzun des positiven der negativen Lehrverhalten
erwiesen sich Ratingskalen al geeignet. Auf keinen Fall

S61l lte die Spalte Ma wenigstens einer möglichen er-

natiıive Z U gesehenen Lehrverhalte fehlen,.

O eurteilungsbogen Z nterrichtssituation rzählen

WE Die Yrzählung des Religionslehrers wirkte au miıch
ungegliedertgeglieder

egründung  : B . 80 0 80090 8080 00 05 0 0 80 00 808888080090 80 0090 080 0, 80 0 0 0779 0M

Alternativvorschlag

Wirkung des außeren erhaltens
Die Körperhaltung des Religionslehrers Wa MB

unangemessangemesSse
egründung: W E WE E E F E 8 E HR TE DU TTW e VED WE EB F WL DE

ternativvorschlag d 0 0, , : 0800 09090000 00000000 0888)  * 5 0 8 - 88

Beurteilungsbogen DE nterrichtssituatıon 'Gespräch'
Verbale ntera  10 während des esprächsi D
Der Religionslehrer
geht AT Schüler- übergeht Schüler-
außerungen eın außerungen

d - 8 8 : 00 8880 8:8., 80 08 - 808 86-: 8 0080 080 380 80 80080 0,:,:0,0:80/ 007700000710egründung
Alternativvorschlag  : 8 00 00000000 0000 0000000000 00 0000 0028

on-verbale ntera  E während des Gesprächs
Der Religionslehrer
geht non-verbal zeıgt keıne nonverba-
au Schüleräuße- Le Rea au Schuü-

leräußerungenrLrungen eın
egründung: 00 000 0000 00 00 00 000 090 00 00000000 090000 0 . 00 0 0, U 8&

Alternativvorschlag 80 0 09 0000000000000 00000 00 09 0302090008088  e

8 D T EinN möglicherweise urc LOS estimmter SCUuU-

dent arbeice den VO. den Seminartei  ehmern vorgeschla-
I  I1 Übungsschritt auf seine Person nın

UB Während dieser Zeit überarbeiten die eobachte
noch einmal en Beobachtungsbogen. Da das usfülle eines

anzer) Beobachtungsbogen m1t ategorien füÜr ıiıne

Person anstrengen 6C Wird die Gesamtaufga aufge-
daß jeder Student HU: Beobachtungskategorien

beim folgenden earbeiten Aatıı

Der rainierende un die eobachte nformiere sich

genseitig über mög  S Veränderunge! Der Übende gibt
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&. au welche Teilfertigkeiten verstärktes Gewicht

legt 7  B, ım Sprechtempo un außert Wünsche, wel-

che besonderen eobachtungen durchgeführ werden S6 1 LeN.

Unterrichtstraining

E Einweisung der Microteaching-Schüle

8
K 3721 Unterrichtstrain KD eobachtunge der

eines tTudenten Gruppe

K AA Rechtzeitig VO Beginn des Unterrichtstrainings
we ei dlıe Schüler die ie des M'TS

un ihre ufgaben während des Unterrichtstrainings ein,

unterrichtet.si uch über  .4 die °  g Auswertung.
Besonders altere Schüler sich als hilfreiche M1C-

ar bei der AÄuswertung erwliesen. Ihre eurteilun
eines Übungsschritts 1 8% weniger von '! Berufskrankheiten'
deformiert ihre erbesserungsvorschläg sind häufig

schülerorien  erter al  N die der SCU-reali  itsbezogener,
denten.

Das 'Schülerspielen' einiger tudenten NMat sich

sonderlic bewährt. Die tudenten vermögen ich mehr

un: Ooch die eines chulers versetzen.
Die Spielfreude und „fähigkeit scheint ihnen

kommen elin.

B B Das Unterrichtstraining WwWwird UTC 1deorecorde
der Tonband aufgezeichnet. Unterrichte 1s% el Kommuni-

ation  Tgang. kine Lehrerverhaltensweise annn nu ann

ec gedeute werden, wWelln uch die unterrichtete Schüler

mı im Bild sind.  Der Kameramann mm Lehrer un

Schüler AA Großaufnahme des Übenden sind notwendig,
VO em die des tudenten eobachten en.

EB Die eobachtenden tudentcen sammeln ihre E1N-

drücke, die Beobachtungsbogen aus  en können.

T ee  ac
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a N
U usfüllen (1 a , 43 4M 13 Äuswer-

der Beobach- alphase der LUNgSge-
Nngsbogen Auswertung spräch des

EKinzel- der NCer- MTS-Leiters
arbeit ssi - m1  ct den

tuatıon
Ta
K Tutorengeleitete >4.4.2.2 usfüllen der Beobach-

Auswertung der ungsbogen im Plenum
Unterrichtssi-
tuatıon

kin Sperren der ufnahme LUr weitere Äuswertung L15 dem
Übenden gestATLTLET.

4,4,. Gemeinsames Änsehen der ufzeic  ung Plenum

W rrektur der eobachtungsbogen Plenum
bwese  eit des Übenden

4, 4 kinbeziehung der chülerkritik die usweätung
der Unterri 3htssi tuation

BA Während die eoObachter ihre Beobachtungsbogen 1n
inzelarbeit ausfüllen, ihre Einschätzungen egründen
un mÖg  X  e Alternativen aufzeigen,
8R A der übende 5tudent allein seline er-
rT1eNtSSIEUEaALiO: auf dem Recorder Die 'Fernseh-Wirk-
lichkeit' vermag bwehrmechanismen zgegenüber KTG
zubauen. Die Fähigkeit des Übenden, eigenes Lehrverhalten
Titischer e1nschätzen iu lernen, W1rd urc den Vergleich
seines mMı seinem undifferenzierten Gefuhl bezüglic
seines rainings gesteigert.
K 413 Während dieser Zeit der MTS-Leite ei
Auswertungsgespräch ml den chülern, das aufgezeichnet
wird

H O Die A Auswertung der Unterrichtssituation VvVoll-
der Student mı  c+t einem Tutor seiner Wahl,. Er 1sS%

Berater un Betreuer. Da die Auswertung der Individual-

phase die tudenten häufig ehr deprimiert, wird der Tutor
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VOTr allem versuchen, die pOSItT1iven eme des Übungs-
SC betonen un: SOM den tudenten verstärken.
Ausdrücklicnh sollte noch einmal auf den experimentellen
arakter dieser Übung ingewie  n werden, bei der

Teilnehmer das ec nat, (sStraf1os) Hehler machen:
Jja, Fehler geradezu erwünscht sind, Alternativvgrschlä-
HC der eobachte PrOvozZzieFen.
H Während dieser VO einem geleiteten ÄHUS-

wertung erste die eobachtende Gruppe im Plenum

den einzelnen eobachtungspunkten eın olaritätspro  E
begründet ihre esamteinschätzung un! sammelt Alternativ-

vorschläge Z gesehenen Unterric  S6211

Nach der { und WD uswertung hat der Übende das ausdrück-

Lich zugebilligte ec seine u1i1lnahme £für weitere ÄUS-

wertungen ım Plenum SDeTTeN.

4, 4 Nachdem nochmals die im PlLenum vorgespie
wurde,
U or  ® dıe eobachte Abwesenhei des 'Opfers”
ihre eurteilungen. Die Begründunge: werden möglicherwei-

onkrete gefaßt. Neue ternative können auftauchen,
andere müssen verworfen werden.

ROR Bei der uswertung ım PlLenum nat z7u0erst. der Übende
das WOrt. Er nat der olgenden iskussion uch

'Vorfahrt' der ednerliste. Der erstie Kommentar des

Übenden erklärt U den Außenaspekt, auch die pSychi-
che 8} während des Unterrichtstrainings T

Sprache, Der üÜübende Student na die Möglic  eit, Frem

zu :antizipieren un: die der olgenden Plenumkritik

anhand der eobachtungsbogen abzuschwächen. Die MTS-Teil-

nehmer eaCc dieser 5ı  D  se die verabredeten

Regeln des eed-back-gebens un “annehmens. Der Übende
erhält nregungen für seinen weiten rainings-
versuch.

RA Zur Abrundung der Kritik ann das aufgezeichnete
Auswertungsgespräch mıc den dem Plenum ge-
spielt werden.

den darauffolgenden chritte erfolgt die Vorbereitung
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des zweliten Lehrversuchs.

M'L'S ST kein Äliheilmitte für dlıe Verbesserung des Lehr-
verhaltens des Religionslehrers,. Möglichkeiten des M1iß-
brauchs des 1ı1nd denkbar:; sS1e dürfen Der ochschul-
lehrer abschrecken, dieses das Lehrverhalten aunı
Dauende kEklement der Ausbildungsphase einzusetzen,
das m1i nıc VO. Hospitationsver-
anstaltungen un: Frachpraktikum einer Verhaltensänderung
un! Z U  = Äufbau positive ehrverhaltens u.
S Schwierigkeiten eines Microteaching-Seminars
Auf einige Schwierigkeiten soll noch ingewiesen werden,
die unbedingt VO Beginn eines M'T'S klären sind

Da MTS 111 den Leiter un für die tTudenten SOWoONL
psychısch als uch physisc nNns  rengen S1Nd, pla der
Hochschu  ehrer ausreichende Pausen den Verlaufsplan ein.

Die Gewinnung mehrerer gleicha  riger Schülergruppen
macC Schwierigkeiten. Bewährt en sich KOomMmpakKt-
veranstaltungen ın ternaten, während der
die Schüler für die rainingseinheiten abgerufen werden
können. Schüler- der Jugendgruppen, (1 nachm  tags in
die Universität gebeten werden, verlieren viel Telze
Ihr Interesse erlahmt nach MT-S1itzungen. ußerdem
bleiben versicherungsjuristische Fragen u  elöst.

ZuUr Betreuung der rbeitsgruppen 1nd studentische

Tutoren chulen un eza.  en. Die Tutoren kommen
me au den VvOorausgegangenen MTS Mit ihnen ere der
Hochsch  ehrer die Veranstaltung heore  sch un prak-

VOr: ese Vorbereitungszeit Wwird günstigsten
das dem M'T'S vorausgehende Semester gelegt. Sind TU tO=
rengelder fUüur das M'TS en, annn für dle Tutoren-
tätigkei el qualifizierter Übungsschein, der noch Be—

der Religionspädagogik bs  vieren 1S%, vergeben
werden.

® Mehrere kleine Übungsräume Ur Kleingruppenarbeiten
sind ereitzuste  en

® Die Bedienung der echnischen erate VO em der
Kamera darf MNu  H— VO Oolchen Personen vorgeNomme werden,
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d1ıe wissen, woraufr bei einem M'T'S ankommt. Die amera-

führung Wwird verhältnismäßig l1Leicht un chnell VO):! den

Tutoren der MTS-Teilnehmer‘ erlernt. 1Ot12z1.1en auftre-

Pannen Aufzeichnungsgerät der der amera

können me u  H VO.  3 einem echnischen Angestellten der

Univers gelÖöst werden.

( Der Transport der teuren technische Geräte mu !3 organi-
er werden. Es 1sS% unbedin. erforderlich, ıiıne ers1ı.

herung abzuschließen.

Die derzeit auf dem befindlichen ideogeräte
sind kompatibel. kine bsprache mı anderen Fach-

da der Univers  at ist% VO nscha eines

Geräats ringen! geboten, bei plötzlichen usfälle:

des Geräts ungestör weiterarbeiten der Trainingsfilme
anderer Übungsgruppen verwenden können.

erwandt un empfehlenswerte 3 Ceratcur £für Micro-

teaching-Seminare
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